
# Mehr staatliche Förderung durch das 
Vemnögensbildungsgesetz. 
Bisher war für Ledige bei 27.000 DM Schluß mit der Förderung. 
Jetzt steigt die Einkommensgrenze auf 35.000 DM. 
Bei Vertieirateten verschiebt sich die Grenze von 54.000 DM auf 70.000 DM. 

• Die Sparzuiage verdoppeK sich... 
... wenn Sie sich für die Geldanlage in Unternehmen entscheiden. 
Die Sparzulage steigt von 10 auf 20%, für Arbeitnehmer in den neuen 
Bundesländern sogar auf 25%. Nutzen Sie die Möglichkeiten. 
Bis zu 800 DM können Sie jährlich so komfortabel gefördert anlegen. 
Dieser Förderhöchstbetrag kann zusätzlich zum Bausparen in 
Anspruch genommen werden. 

• Die Bausparförderung bleibt bestehen. 
Hier können Sie die vorhandenen Möglichkeiten weiter voll 
nützen -10% Sparzulage bis zum Betrag von 936 DM bei 
Anlage auf einen Bausparvertrag - und die eigenen vier 
Wände sind leichter zu erreichen. 

• Jetzt wächst ihr Vermögen noch schneller. 
Insgesamt werden Sparbeiträge bis zu 1.736 DM gefördert. 
Die höchstmögliche Sparzulage für Arbeitnehmer steigt von 94 DM 
auf 254 DM pro Jahr. Das gilt natürlich auch für bereits laufende 
Verträge. 

AB 1999 WIRD EINES BESSER: 
ES GIBT MEHR GELD VOM STAAT. 

• Die „wir informieren Sie über 
sämtliche Einzelheiten"-Idee: 
Rufen Sie uns an. 
Telefon: 09721/723-0 
Wir beraten Sie gerne. 
eMail: info@sparkasse-sw.de 

ie über 

Cd 

Stadt. Sparkasse Schweinfurt 
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I.Vorsitzender Gerhard Schöbel 
Albertistraße 23, Schweinfurt, Tel. 0 97 21 / 2 13 57 

Auf ein Wort! 

Liebe Mitglieder, • , ' . • 

heute nun, zu diesem „Auf ein Wort!" die Gedanken zu sammeln, fällt mir sehr 
schwer. Zuviel geht es in meinem Kopf hin und her. 

Soll ich fröhlich sein oder nicht, soll ich traurig sein oder nicht? Ich weiß es nicht! 
So hatte ich mich, und das vollauf berechtigt über die Erfolge der Jahn-Aktiven 
gefreut wie z.B. die Fußballer und Nicole Schröer von der Leichtathletik. Kaum 
hatte ich meine Zeilen für das letzte Heft des „Jahn-Aktuell" aufgesetzt und es 
liefen die Druckmaschinen an, so erreichte mich, noch bevor dieses Heft an die 
Mitglieder ging, die Botschaft, daß Nicole Schröer unseren Verein verlassen will. 
Liebe Mitglieder, stellt Euch bitte lieber nicht vor, was in mir vorging. 

Einer allerdings, von Beruf Journalist, merkte etwas davon und kitzelte es mir aus 
der Nase heraus, warum ich gerade diese Nase mehr oder weniger hängen ließ. 
Dieser Journalist machte daraus für seine Zeitung eine "Story", und einen Bericht, 
der in der Wochenendausgabe dieser Zeitung erschienen. Dieser Bericht ist, von 
mir aus gesehen, vollkommen in Ordnung und zutreffend. So zutreffend dieser 
Bericht auch gewesen ist, ein Trost für den TV Jahn war er nicht. 

So bedarf es wiederum anderer sportlicher Ereignisse, um mich wieder aufzurich­
ten; „Gottseidank" gibt es solche. Ob Fußballer oder Turner/innen, über ihre Lei­
stungen und Erfolge darf man zufrieden sein, darf man sich freuen und damit 
hoffnungsvoll in die Zukunft, bzw. ins nächste Jahr schauen! 

Liebe Mitglieder, ich wünsche Euch allen eine frohe gesegnete Weihnacht; alles 
Gute zum nächsten Jahr und sportlichen Erfolg! 

Auf dann - Euer Gerhard Schöbel ' ^ 

!! Bitte vormerken !! 
Nächster Redaktionsschluß: 15. April 1999 

Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 

Impressum: 

Herausgeber: TV. Jahn 1895e.V., Ernst-Paul-Str. 6, 97422 Schweinfurt 
Verantwortlich: Gerhard Schöbel, Albertistr 23, 97422 Schweinfurt, Tel. 213 57 

VZ-Red.: Gerhard Rosentritt, Biri<enstr. 48, 97422 Schweinfurt, Tel. 2 31 21 
Gestaltung, Satz u. Druck: K R E S S DRUCK, Weyerer Str. 2, 97526 Sennfeld, Tel. 685 63 
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Ein Haus voller 

j j j 

Iklumaitudicid i 

Uchthaus stöcklein Schweinfurt/Hafen FriedricM3au&&r.3 

u n s a u f S i e ! 

D 
D 

D 

AUTO-REPARATUR-WERKSTÄTTE 

ROSSBRUNNSTRASSE 19 1/2 - T E L 0 97 21 / 2 16 75 
97421 SCHWEINFURT 
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Dezember: 

Januar: 

März: 

April: 

Böhme, Angelika 5.12.98 50 Jahre 
Götz, Maria 23.12.98 • 87 Jahre 
Eyring, Helene 24.12.98 87 Jahre 
Matiaschek, Marianne 29.12.98 50 Jahre 
Schönung, Wolf gang 30.12.98 60 Jahre 

Karg, Wilfried 4.1.98 60 Jahre 
Mend, Gerhard 9.1.98 65 Jahre 
Pickert, Klara 9.1.98 70 Jahre 
Fischer, Friedrich 14.1.98 50 Jahre 
Schäfer, Brigitte 15.1.98 50 Jahre 
Popp, Hartmut 23.1.98 50 Jahre 
Lück, Berta 1.2.98 90 Jahre 
Franz, Herbert 3. 2.98 75 Jahre 
Grahnert, Horst 5.2.98 75 Jahre 
von Cieszinki, Werner 9. 2.98 70 Jahre 
Nitsch, Erika 10.2.98 50 Jahre 
Zieroff, Franz 15.2.98 90 Jahre 
Flegler, Betty 19.2.98 81 Jahre 
Eyring, Lieselotte 22. 2.98 50 Jahre 
Leisz, Jahanna 25. 2.98 75 Jahre 
Jacob, Martin 27. 2.98 88 Jahre 
Akinlaya, Gertrud 28. 2.98 65 Jahre 

Metz, Dieter 1.3.98 50 Jahre 
Rattay, Elriede 14.3.98 50 Jahre 
Meister, Ella 17.3.98 81 Jahre 
Böhme, Michael 24.3.98 50 Jahre 
Griebsch, Erich 24.3.98 65 Jahre 

Glück, Roland 7.4.98 50 Jahre 
Blum. Liselotte 8.4.98 65 Jahre 
Volk, Hildegard 13.4.98 65 Jahre 
Elflein, Marianne 15.4.98 70 Jahre 
Griebsch, Reinhold 16.4.98 70 Jahre 
Rattay, Horst 17.4.98 60 Jahre 
Handschuh-Schmidt, Anny 26.4.98 84 Jahre 



UHREN-RINDT 
Inh.: Erich Rindt 

- Uhrmachermeister 
- Uhrenreparaturen 
- Instandsetzung antiker 

Klein- und Croßuhren 

97421 Schweinfurt Tel.: 0 97 21 / 2 18 28 
Hellersgasse 4 , Nähe MarktPlatz 
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Termine 

12. Dezember 1998: Weihnachtsfeier der Leichtathltil<-Abteilung 15.00 Uhr 
13. Dezember 1998: Turnschau der Turnabteilung 

(Celtis-Gymn.) 14.30 Uhr 
15. Dezember 1998: Weihnachtsfeier Seniorenkreis 

(Vereinsheim) 14.00 Uhr 
18. Dezember 1998: Weihnachtsfeier der Fußballabteilung 19.30 Uhr 

26. Januar 1999: Turnratsitzung (Jahnplatz Vereinsheim) 19.30 Uhr 
30. Januar 1999: Faschings-Disco der Jahn-Jugend 

Vereinsheim, Jugendraum 

7. Februar 1999: TV Jahn-Kinderfasching 
in St. Peter und Paul 14.30 Uhr 

27. Februar 1999: Cross- und Waldlauf-Bezirksmeisterschaften 
Leichtathletik-Bezirk Unterfranken 
(Jahnplatz) 12-16 Uhr 

19. März 1999: Mitgliederversammlung im Vereinsheim 19.30 Uhr 

Liebe IVlitgüeder! 
Bitte Termin vormerken 

M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g 

am 19. März 1999 im Vereinsheim 



KRESS DRUCK 

PrivaJ- und 
Qeschäfl'sdruchsachcn 

97526 Sennfeld 
Weyerer Straße 2 
Telefon 0 97 21 / 6 85 63 
Telefax 0 97 21 / 60 91 63 

A l l i a n z 

Generalvertretung 

H e r b e r t H o p f a u e r 
Luitpoldstraße 45 
97421 Schweinfurt 
Telefon: 0 97 21 / 8 90 44 
Telefax: 0 97 21 / 8 16 03 
eMail: Hopfauer@t-online.de 

Versicherungen aller Art - Vermittlung von Finanzierungen 
Kapitalanlagen - Bausparen - Krankenversicherungen 

Denken Sie beim Einkauf an unsere Inserenten! 
Mitglieder sollten vorzugsweise bei ihren Einkäufen die treuen Inse­
renten der VZ berücksichtigen. Sie sind es, die durch ihre Anzeige 
die Herausgabe unserer VZ in dieser Ausführung ermöglichen. 
Stellen Sie sich ruhig als Mitglied des TV JAHN vor. Der Geschäfts­
führer freut sich, Sie kennenzulernen. 

I h r e V Z - R e d a k t i o n 

Abteilungsleiter: VOLLEYBALL 
Uwe Bock, Schonunger Str. 24, Gochsheim,Tel. 6 13 45 

Liebe Volleyballfreunde, 

noch nie sind alle Mannschaften der Abteilung zusammen so erfolgreich gewesen 
wie seit dem letzten Erscheinen der Vereinszeitung. In 15 Spielen gab es nur eine 
Niederlage. Allerdings gab es auch schon stärkere Gegner. Aber nun zu den Mann­
schaften im einzelnen: 

Weibliche A-und B-Jugend: Bei der B-Jugend mußte schon in der Vorrunde eine 
ältere-Spielerin aushelfen, weshalb wir auch nur um die Plätze 5 bis 8 spielen 
durften. Dort waren die Gegner dann letztlich zu schwach. 
Bei der A-Jugend hatten wir in der Vorrunde eine der beiden Vereine zum Gegner 
die seit Jahren die Kreismeisterschaft unter sich ausmachen. Wollbach war zu 
stark für uns. Somit ging es um die Plätze 4 bis 6 unter 9 Mannschaften. Die 
beiden Gegner (Hambach und Zeil) waren trotz miserabler Spiele unsererseits-
nicht in der Lage uns ernsthaft zu gefährden Wenn die Entwicklung so anhält und 

Damen Volleyball: ' 
Vorne: Anja Stemmer 
Mitte (von links): Stefanie Dietz, Kristina Kessler, Daniele Mihajlovic, Gabriele Baumann, Saadet 
Durukan, Stefanie Zirkel 
Hinten (von links): Uwe Bock, Eva Vidoni. Milek Durukan, Christina Zirkel 
Es fehlt Sonja Schmitt 
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i m A u s s e h a n f c 

I n a l l e n 

W E R N E R B R Ä U 

G a s f s f a f f e n 

F a h r s c h u l e 
Hohnhaus ^ 

Inh. P. Bauer - SW/Hochfeld ^ 
ISegnitzstr. 2 8 • Tel. 0 9 7 2 1 / 2 1 0 9 9 

A C H T U N G : F e r i e n k u r s 
a m 3 . A u g u s t u n d 2 8 . D e z e m b e r 1 9 9 8 ! 

Rechtzeitige Anmeldung erforderlich. 

11 
wir im nächsten Jahr noch genügend Spielerinnen haben, dann werden wir wohl 
um die Kreismeisterschaft mitspielen. 

Männer: Bei den Männern hat es erhebliche Umstellungen gegeben. Die unterste 
Spielklasse (Kreisklasse) wurde mangels Masse aufgelöst. Somit spielen in der 
Kreisliga 11 Mannschaften, teilweise reine Jugendmannschaften, teilweise 
Seniorenteams und gemischte wie wir. Auch innerhalb der Mannschaft hat sich 
einiges geändert. Einige der älteren Spieler haben aufgehört. Mit Cresten Flor (12 
Jahre) und Julian Ellison (13) spielen nun auch die Jüngsten in der Abteilung mit. 
Sebastian Dworaczek (15) und Marco Bolach (16) sind die beiden anderen Ju­
gendlichen. Leider sind 2 Jugendliche trotz ihrer Zusage, spielen zu wollen, nicht 
mehr erschienen. Nun muß es auch so gehen. Zu den 4 Jugendlichen kommen 
noch 5 ältere Spieler, und zwar: Andre Schütz (22), Klaus Feser (26), Peter Heuß 
(alt). Uwe Bock (ganz alt und Norbert Dworaczek( hier ist dem Schreiber kein 
Komparativ mehr eingefallen). Der Spielplan hat in den ersten 5 Spielen nicht 
gerade die Favoriten als Gegner vorgesehen und so konnten mit Ausnahme des 
1. Spiels alle anderen gewonnen werden. Damit haben wir schon mehr Punkte als 
in der gesamten Vorsaison. ^ ^ 

Damen: Bei den Damen ist der Spielplan genau anders herum gestaltet und bei 
den absolvierten ersten 6 Spielen waren schon alle 4 Teams (Nüdlingen 3: 1, 
Hambach 1 3:0, Oerlenbach 1 3:0 und Oberwerrn 3 3:1) dabei, die Chancen ha­
ben, um den Aufstieg mitzuspielen, Alle Spiele mit einer Ausnahme (Oerlenbach 
2 3:2) wurden deutlich gewonnen. Allerdings fangen langsam die Probleme an, da 
eine Spielerin nach der anderen aussetzt (Auslandsaufenthalt) oder aufhört. So 
sind es ab Januar wahrscheinlich nur noch 7 Spielerinnen. Da kann es bei Verlet­
zungen schon 
eng werden. 
Allerdings ist 
der Vorsprung 
so groß, daß 
selbst 2 Nie­
derlagen in der 
R ü c k r u n d e 
noch zum Auf­
stieg reichen 
müßten, zumal 
nur die 4 oben 
g e n a n n t e n 
Mannschaften 
eine realisti­
sche Chance 
haben uns zu 
schlagen. 

Kreisliga Männer 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

TSV Münnerstadt 
SG Eltmann 3 
FC Fuchsstadt 
TV Jahn 
TSV Bad Kissingen 3 
TSV Oerlenbach 1 
TV Haßfurt 2 
SV Oberwerrn 2 
TSV Oerlenbach 2 
SpVgg Hambach 
TV/DJK Hammelburg 2 

5 
6 
4 
5 
8 
5 
7 
4 
8 
4 
6 

15 : 
16 : 
12 : 
13 : 
12 : 
9 : 

12 : 
6 : 
7 
0 

0 
3 

: 2 
: 5 
:14 
: 6 
:14 
: 8 
:22 
:12 

2 :18 

10 : 
10 : 
8 : 
8 : 
8 : 
6 : 
6 : 
4 : 
2 : 
0 : 
0 : 

0 
2 
0 
2 
8 
4 
8 
4 

14 
8 

12 

Kreisliga Damen 
1 DJK Nüdlingen 
2 TV Jahn 
3 TSV Oerlenbach 1 
4 SpVgg Hambach 1 
5 SpVgg Hambach 2 
6 SV Oberwerrn 3 
7 TSV Oerlenbach 2 
8 TG Schweinfurt 
9 TSV Burgpreppach 

10 TSV Zeil 3 

8 
6 
4 
6 
6 
4 
6 
4 
4 
6 

22 
18 
9 

10 
10 
9 
9 
5 
3 
1 

6 
4 
3 

11 
11 
7 

15 
9 

12 
18 

14 
12 
6 
6 
6 
4 
4 
2 
8 
0 

2 
0 
2 
6 
6 
4 
8 
6 
8 

12 



12 

Kundendienstbüro Vonhausen 
Telefon (0 97 21)8 12 77 

N i e d e r w e r m e r Straße 7 6 
9 7 4 2 1 S c h w e i n f u r t 

Öffnungszeiten: 
Mo., Mi.. Fr. 8.30 - 12.30 Uhr 
Di., Do. 14.30-18.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 

^ H U K - C O B U R 6 
Versicherungen • Bausparen 
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Abteilungsleiter: FUSSBALL 
Michael Böhme, Dittelbrunner Str. 45, Schweinfurt, Tel. 4 55 66 

Unsere Erfolgskurve hält an 

Aufmerksame Leser erinnern sich, daß wir vom 
Start in die neue Saison sehr überrascht waren. 
Zumindest andeutungsweise hatten wir darauf 
hingewiesen, daß auf Dauer man nicht mit ei­
ner Fortsetzung dieser Erfolgsserie rechnen 
kann. 
Die seit dem letzten „Jahn Aktuell" erzielten Er­
gebnisse haben uns Lügen gestraft. Inzwischen 
sind 13 Spiele vorüber und wir stehen - fast traut 
man sich nicht es laut zu sagen - nur einen Punkt 
hinter dem Spitzenreiter und Meisterschaftsfa­
voriten TSV Bergrheinfeld. Damit wurden wirk­
lich alle düsteren Prognosen über den Haufen 
geworfen. Inzwischen wird unsere Mannschaft 
sowohl von unseren Gegnern als auch von der 
örtlichen Presse als aussichtsreicher Kandidat für einen der vorderen Tabellen­
plätze in der Endabrechnung gehandelt. 
Natürlich haben wir uns Gedanken gemacht, worauf dieser unenwartete Leistungs­
anstieg zurück zuführen ist. Hier einige der - nach unserer Meinung - wichtigsten 
Argumente: 

Die Mannschaft präsentiert sich als absolute Einheit. Jeder kämpft für den 
Anderen und letztlich für den Erfolg des Teams. 

In der Mannschaft gibt es keine „Stars". Jeder gibt sein Bestes im Rah­
men seiner Fähigkeiten. 

Innerhalb der Mannschaft werden die taktischen Vorgaben des Trainers 
ohne Wenn und Aber umgesetzt. 

Unserem Trainer Ludwig Nikiaus ist es gelungen, das spielerische Vermö­
gen unserer Mannschaft wieder verstärkt in den Vordergrund zu stellen. 
Spieltechnisch und -taktisch gehören wir heuer zu den stärksten Mann­
schaften der Liga. 

Mit dem Erfolg kommt natürlich auch die Begeisterung und damit die Be­
reitschaft, sowohl beim Training als auch im Spiel voll mitzuziehen. 

Voraussetzung für die Umsetzung der vorgenannten Punkte ist die kame­
radschaftliche Geschlossenheit. Dazu trägt jeder Einzelne unserer Spie­
ler bei und es ist zu hoffen, daß dies noch lange anhält, damit auch even­
tuelle Rückschläge weggesteckt werden können. 

Wir wissen, daß ja alle Jahnler unsere Spiele besuchen wollten, aber wahrschein-
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Nitgl iedei* 
w e r b e n 

N i tg l ieder ! 
Wir führen für Sie durch 
schnell - zuverlässig - preisgünstig 

UMZÜGE und TRANSPORTE 

Montage von Einbauküchen 

Franz Stock 
97502 Euerbach 
Würzburger Weg 13 
Tel.: 0 97 26/17 40 
Fax: 0 97 26/17 24 

Bad Kissingen 
Tel. 0971 / 67330 

Umzüge 
nah und fern 
Lagerungen 

Wir Übernehmen für Sie 
LAGERUNG und AUSLIEFERUNG 
Verschiedene Fahrzeuge sowie Lagerhalle vorhanden. 

15 
lieh haben Krankheiten, Familienfeiern, Unpäßlichkeiten oder andere wichtige Grün­
de dies mitunter verhindert. 

Daher eine Zusammenfassung der Spiele nach dem letzten „Jahn Aktuell": 

27.9. VfR 07 Schweinfurt - TV Jahn 4:3 (Res.: 1:2) 
Nein, es war kein Gastgeschenk an den Lokalrivalen. Wir haben einfach einmal 
schlecht gespielt und trotz dreier Tore durch Adrian Lippok, Matthias Fiedler und 
Torsten Przywara in der Endabrechnung noch knapp verloren. 

Mannschaftsführer Volker Pilling ist ein sicherer Rückhalt in unserer starken 
Defensivabteilung. Mannschaftsbetreuer Stefan Göpfert sorgt eigenhändig 
dafür, daß kleinere Wehwehchen umgehend fachmännisch behandelt werden. 

4.10. TV Jahn - DJK 
Wiesentheid 
1:1 (Res.: 0:7) 
Gegen den Tabellen­
nachbar gab es ein 
packendes Spiel mit 
Chancen auf beiden 
Seiten, Unsere 1:0 
Führung durch Torsten 
Przywara konnten wir 
leider nicht bis zum 
Ende halten, Kurz vor 
dem Schlußpfiff glich 
Wiesentheid noch 
zum 1:1 aus. 

11.10. SV Schrau-
denbach - TV Jahn 
1:1 (Res.: 5:1) 
Das Spiel fand auf 
dem „Kartoffelacker" 
des SV Schrauden-
bach statt und hatte 
zwei grundverschiede­
ne Halbzeiten. In der 1. 
Hälfte drängten die 
Gastgeber und kamen 
zu einer 1:0 Führung. 
Dieses Tor war eindeu-
tig den irregulären 
Platzverhältnissen zu­
zuordnen. Die 2. Hälf­
te stand eindeutig im 
Zeichen des TV Jahn. 
Doch nach 90 Spielmi­
nuten waren wir froh, 
daß wenigstens Ste­
fan Loder der Aus­
gleich gelungen war 
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A u t o h a u s N ü h l b a u e r 
Ketteier Straße 22a 
97424 Schweinfurt 

Telefon ( 0 9 7 2 1 ) 8 9 0 5 5 / 5 6 
Telefax ( 0 97 21) 80 32 73 
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18.10.TV Jahn - FT Schweinfurt 11 2:1 (Res.: 2:6) 
Fast sah es so aus, als würden wir dieses Lokalderby verlieren. Durch einen 
Sonntagsschuß ging FTS in Führung. Es dauerte bis zur 84. Minute ehe Thomas 
Rödel den Ausgleich erzielte. In der letzten Minute stellte Tiberi Vikuk den ver­
dienten Sieg sicher. 

25.10. VfIL KleinlangheimTV Jahn 2:3 (Res.: 1:1) 
Die „Siegertypen" ließen sich die Butter nicht vom Brot nehmen. Frühzeitig gelang 
Torsten Przywara die Führung. Unverständlichenweise gaben wir darin das Spiel 
aus der Hand und der VfL ging mit 2:1 in Führung. Jetzt machte sich unser durch 
die Erfolgsserie gestärktes Selbstvertrauen bezahlt. Tiberi Vikuk gelang der Aus­
gleich und als keiner (außer uns Jahnlern) mehr damit rechnete, machte Thomas 
Rödel mit einem weiteren Tor den Sack zu. 

22.11. FVTürkgücü Schweinfurt - TV Jahn 0:3 (Res.: ausgef.) 
Weit besser als erwartet haben wir die 3-wöchige Spielpause verkraftet. Auf eisig 
gefrorenem und ungewohntem Kunstrasen besiegten wir die türkischen Techni­
ker klar mit 3:0 Toren. 

2x Torsten Przywara und Adrian Lippok erzielten die Treffer zu dem auch in dieser 
Höhe verdienten Sieg. 

Wetterbedingt sind in der vergangenen Wochen zahlreiche Spiele aus dem Junio­
ren- und Seniorenbereich ausgefallen. Aus diesem Grund möchten wir an dieser 
Stelle auf eine weitere Berichterstattung verzichten. Wir werden das bei nächster 
Gelegenheit nachholen. 

Weiterhin wird innerhalb der Abteilung auch die Geselligkeit gepflegt. Im Oktober 
trafen sich z.B. die Senioren zu einem Federweißenabend im Jugendraum. Erst­
mals soll dabei alkoholfreier Federweißen ausgeschenkt worden sein. Diese Mel­
dung wurde allerdings offiziell nicht bestätigt. 

Wiederum die Senioren folgten einer Einladung der Sportfreunde aus Neustadt 
bei Coburg und weilten dort zu einem Freundschaftsspiel mit anschließendem 
Spanferkelessen. 

Wie im Vorjahr nutzten wir von Abteilungsseite aus das spielfreie Wochenende 
am 7./8.11. zu einem Ausflug nach München. Wir besuchten dort das Lokalderby 
zwischen dem FC Bayern und dem TSV 1860. Am Abend gings dann zum Sechs­
tagerennen in die Olympiahalle. Die 50 Teilnehmer kamen am Sonntag früh ge­
gen 8 Uhr müde aber doch sehr zufrieden mit dem Verlauf der gesamten Fahrt 
wieder in Schweinfurt an. , ;,v̂ ^̂ ^̂ ^̂ '-̂ ^̂ ^̂ ^ 

Als nächste größere Veranstaltung steht nun die vonweihnachtliche Feier der Ab­
teilung an. Diese findet heuer ausnahmsweise an einem Freitag, dem 18.12. in 
unserem Vereinsheim statt. Beginn ist um 19.30 Uhr und eingeladen sind neben 
den Fußballern alle interessierten Jahnler 

Weitere Termine entnehmen Sie der umseitigen Tabelle: 
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BÄREN-APOTHEKE 
Manfred Kutsche 

Ihr Helfer in 
GESUNDEN+ 

KRANKEN 
T A G E N 

97421 Schweinfurt 
Keßlergasse 14 
Telefon 0 97 21 / 2 21 14 

bengel'reisen 
tmm hhaber: Manhed Bengel 

Omnibusunternehmen-
Reisebüro für: 
Kurzreisen 
Städtereisen 
Studienreisen 
Ski- und Angelfahrten 
Theatertourneen 
Gesellschaftsfahrten 
und Vereinsausflüge 

Altachweg 3 • 97539 Wonfurt - Kreis Haßberge 

Telefon (0 95 21) 15 38 + 53 09 

Termine der Fußballabteilung 
1 

Sa 5.12.1998 10.00 Uhr 
9.30 Uhr 

So 6.12.1998 14.15 Uhr 
So 13.1 2.1998 14.15 Uhr 
Mi 16.12.1998 17.00 Uhr 
Fr 18.12.1998 19.30 Uhr 
So 20.12.1998 9.00 Uhr 
Fr 25.12.1998 10.30 Uhr 
Sa 26.12.1998 9.00 Uhr 
So 27.12.1998 10.00 Uhr 
Mi 30.12.1998 18.30 Uhr 
MI 6.1.1999 10.00 Uhr 
Sa 9.1.1999 9.30 Uhr 

10.00 Uhr 
So 10.1.1999 10.00 Uhr 

10.00 Uhr 
So 17.1.1999 14.00 Uhr 
Fr 22.1,1999 18.30 Uhr 
Fr 29.1.1999 16.00 Uhr 
So 31.1.1999 16.00 Uhr 
Sa 6.2.1999 14.30 Uhr 

19.00 Uhr 
Sa 13.2.1999 14.00 Uhr 
So 21.2.1999 14.30 Uhr 

8.30 Uhr 
So 28.2.1999 14.30 Uhr 

HFT E-Junioren DJKSW 
HFT A-Junioren GW - Halle 
TV Jahn - VFL Volkach 
TV Jahn - FC Wipfeld 
Weihnachtsfeier R E und D-Junioren 
Weihnachtsfeier Im Vereinsheim 
HFT A-Junioren in Grafenrheinfeld 
Frühschoppen, Jahnplatz 
Stadtmeisterschaft 1. M. 
HFT Aktive KMS Grafenrheinfeld 
Schafkopfrennen im Vereinsheim 
HFT 2. Mannschaft in Sennfold 
HFT A-Junloren in Niederwerrn 
STM E- und D-Junioren AvH - Halle 
STM F- und C-Junioren AvH - Halle 
STM Senioren GW -Halle 
HFT A-Junioren AvH - Halte (FTS) 
1. Training nach der Winterpause 
Trainingslager in AURA 
Ende Trainingslager In AURA 
Freundschaftspiel Jahnplatz 
Spanferkelessen/Schlagerparade 
TV Jahn - SV Merkershausen 
TV Jahn 1 - Mechenried 1 
HFT A-Junioren AvH - Halle 
TSV Bergrheinfeld - TV Jahn 
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DER GETRPnKEmORKT ^ 
D e u t s c h h ö f e r s t r / H o c h f e l d s t r . 

9 7 4 2 2 S c h w e i n f u r t fXJ 

m 
T e l e f . : 0 9 : ^ 2 1 / 2 6 4 O O 

Ihr Partner für VEBAr l" IE lZOEL ' 
K O H L E N G E H R I G Inhaber Hubert Ebner 
97464 Niederwerrn, Telefon 0 97 21 / 4 80 73 
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Abteilungsleiter: KORBBALL 
Gerda Raab, Franz-Schubert-Str. 36, SW.TeL 89134 

Guter Start in die Hallensaison 1998/99 A 
Allen drei Mannschaften (Schüler, Jugend und j a » 
Frauen) gelang mit jeweils 4:2 Punkten ein gu- flft • 
ter Start in die derzeit laufende Hallenrunde, ÜHl 
wobei die neuformierte Schülermannschaft ^^L,ikk^!mm. 
am 24. Oktober als Neuling in der Kreisklasse ~~^9HKr^^^^^l^bi^^ 
AI den ersten Spieltag hatte. Mit jeweils 5:2 .^m^K ' ^ ^ ^ ' ^ 
Körben gegen Sömmersdorf und Schwanfeld JÖfflKv-^ /-> jJ^^/„ 
kam man zu den ersten 4 Pluspunkten. Im drit- ^ ^ ^ ^ ^ T ^ ^ ^ ^ ^ '^^^wlw^-
ten Spiel gegen die sehr aggressiven Spiele-
rinnen von Eckartshausen/Vasbühl fand man 
nicht zu den erfolgversprechenden Aktionen und verlor deshalb dieses Spiel mit 
3:5. Am zweiten Spieltag in Heidenfeld kam man unen/vartet zu weiteren 6 Gut­
punkten (7:6 - Ettleben, 5:3 - Ebersh./Sulzw., 4:1 - Schwebenried) wodurch man 
z.Zt. mit 10:2 Punkten sogar Tabellenführer ist Ob diese Spitzenposition gehalten 
werden kann, wird sich am 12. Dezember entscheiden, wenn man auf die spiel­
starken Mannschaften Hirschfeld und Hambach 2 trifft. Nach unserer Einschät­
zung könnte zum Saisonende mehr als ein guter Mittelplatz möglich sein. 

Die Jugendmannschaft, in die Kreisklasse B1 aufgestiegen, gewann am ersten 
Spieltag ebenfalls die beiden ersten Spiele (8:4 - Neustadt und 10:8 - Egenhau­
sen). Im dritten Spiel gegen die favorisierten Hambacher war nichts zu erben und 
man verlor deutlich mit 11:3. Am zweiten Spieltag traf man schon im ersten Spiel 
auf Obenwerrn 2, einem weiteren Meisterschaftsanwärter. Acht Korbtreffer reich­
ten nicht zu einem Sieg, weil die Oberwerrner durch ein gekonntes Doppelpaß­
spiel immer wieder erneut zu Korberfolgen kamen, so daß man letzten Endes mit 
8:12 das Nachsehen hatte. Nach einer langen, fast zweistündigen Pause traf man 
im zweiten Spiel auf die DJK Greßthal. Obwohl der Gegner nicht besser war, 
konnte man ihn nicht bezwingen, weil die meisten Korbwürfe einfach das Ziel 
nicht fanden. Mit nur zwei Korberfolgen, aber drei Gegentreffern verlor man die­
ses Spiel etwas unglücklich. Viel besser traf man dann wieder im dritten Spiel 
gegen die TG 48 SW 2, die man mit 11:2 Körben eindeutig bezwingen konnte. Mit 
6:6 Punkten nimmt man z.Zt. den 5. Tabellenplatz ein und wenn dieser Rang bis 
Saisonende gehalten werden kann, sollte man zufrieden sein, denn mit einem 
Altersdurchschnitt von 15,25 Jahren wäre der 5. Rang eine hervorragende Plazie­
rung. ^ \ v > ^ / ^ , : , v : : , . ^ : ' ; ' : - . / - r ' ' ' ' A ! v ' . ' ' ' . ' ' 

Auch die Frauenmannschaft, die im Vorjahr auf Grund des mit 2:3 verlorenen 
Entscheidungsspiels gegen Werneck 2 in die Kreisklasse 01 absteigen mußte, 
hatte (ohne Stammkorbhüterin) mit 4:2 Punkten einen guten Einstand. Diese Punkte 
resultieren aus den Begegnungen mit der FTS (3:0), TV Oberndorf 3 (4:6) und 
Niedenwerrn 2 (8:3). Da auch die anderen an diesem Spieltag beteiligten Mann­
schaften Punkte abgaben, ist man sogar noch in der Spitzengruppe dabei. Um 
dort bleiben zu können, müßten jedoch auch bei den nächsten Spieltagen einige 
Spielgewinne gebucht werden. 
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j ^ s Liebe Olm M i 

Der 
Lackierer 
für Ihr Auto! 

P E T E R H E S S L E R 
Ludwigstraße28 • 97464Niederwerrn • Tel.09721/48518 

Die ^Qjry^ piu^ 

an Fitness. 
Wir bieten sportliclie Anlagen 

mit dynamischen Zinseni 

F I - E S S A B A N K 
BANKHAUS MAX FLESSA & CQ - vvf^^^r^ 
i ,i D i e B a n k m i t d e m P l u s \

+ , : . ' 
97421 Schweinfurt • Luitpoldstraße 2-6 • Telefon (0 9721) 5 31-0 • Telefax (0 9721) 53 12 39 
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Feldrunde 1999: Bis zum 11. Januar müssen die Mannsctiaften für die Feldrunde 
99 gemeldet sein. Neben einer Frauenmannschaft kann nun auch wieder eine 
Jugendmannschaft den Spielbetrieb aufnehmen. Bei der Schülermannschaft wird 
die Personaldecke aber etwas knapp, weil aus der etzigen Mannschaft wieder 
drei Spielerinnen altersbedingt ausscheiden müssen. Nachdem aber einige ,Neue' 
bereits beim Training fleißig mitmachen, sollte dennoch zur Feldrunde die Mel­
dung einer Schülermannschaft möglich sein. Sicher wäre es allerdings, wenn zu­
sätzlich noch 2 Schülerinnen (Jahrgang 1985 und jünger) geworben werden könn­
ten. 

Abteilungsleiter: LEICHTATHLETIK 
Bruno Müller, Nußbergstr. 93, Schweinfurt, Tel. 3 47 33 

Die Leichtathleten gehen in die kalte Jahreszeit 

Das ausklingende Jahr bescherte uns rückwirkend gesehen Höhen und Tiefen. 
Höhen waren sicherlich die guten Plazierungen der Jahn-Teilnehmer auch bei 
überregional stattfindenden Veranstaltungen, Tiefen waren die sich im Trend fort­
setzende sinkende Teilnehmerzahl unserer Jahnler beim Training als auch bei 
den Wettkämpfen. : , . . : , ^ ; .r^ 

Um hier ein bißchen gegen zu steuern und die Attraktivität der Abteilung und 
somit auch die Freude im Verein dabei zu sein, aufzuwerten, hat sich unser Ab­
teilungseiter Bruno Müller, einige Aktionen einfallen lassen. 

1. Am 31.10.98 eine Halloween-Party im Vereinsheim 
Halloween, Grund genug, die längst fällige Disco unter dieses Motto zu stellen. 
Entsprechende Dekoration im Jugendraum und DJ Oli sorgten für eine gute Stim­
mung, die im Laufe des Abends immer besser wurde. Die Veranstaltung wurde mit 
über 40 Teilnehmern, nicht nur vom TV Jahn, sondern auch von befreundeten 
Vereinen, gut besucht. Für die besten Maskierungen gab es attraktive Preise. Der 
erste Preis, ein Wochenende für zwei, ging an einen Leichtathleten der TG 48. 
Der zweite Preis, eine Polstergarnitur, blieb beim Jahn, Verena Müller war die 
glückliche Gewinnerin. Der dritte Preis, ein Halloween-T-Shirt, designed by DJ Oli 
ging ebenfalls an die TG 48, eine Leichtathletin. Diese Party hat wieder einmal 
gezeigt, welche Kontakte zu anderen (Vereinen) geknüpft werden können, und 
welchen Spaß man auch vereinsübergreifend haben kann. Leider hat sich aus 
den Jahn-Abteilungen (außer Leichtathletik und Turnen) keiner blicken lassen. 
Schade, sie alle haben einen großartigen Abend versäumt. 



Am Oberndorfer Weiher 15 
Schweinfurt - Telefon 0 97 21 / 8 40 66 

Schöll Schuhmoden 

Rückertstraße 7 

97422 Schweinfurt 
Telefon 0 9 7 2 1 1 2 4 0 6 0 - Fax: 18 65 49 

2. Am 24.10.98 den Saisonabschluß (Pizzakegeln) 
Über 20 aktive Athleten (ab Schüler B und älter), sowie die Betreuer und Helfer 
trafen sich zum Saisonabschluß in der Pizzeria und Kegelbahn in Niederwerrn. 
Alle hatten viel Spaß bei der sonst nicht so gewohnten Sportart Kegeln. Da wurde 
manche Kugel mehr gestoßen und geschmissen anstatt gerollt. Mit ausreichend 
Pizza wurde die Wartezeit zwischen den Schüben überbrückt. Aufgrund der guten 
Resonanz ist unbedingt eine Wiederholung, spätestens beim Saisonabschluß '99 
angesagt. 

Meisterschaftsergebnisse 1998: 

Die Meisterschaftskämpfe für 1998 sind nun endgültig abgeschlossen. Ob die in 
1998 eingestellten Rekorde wirklich Bestand haben wird sich natürlich erst zu 
Beginn 1999 herausstellen, wenn die offiziellen Ergebnislisten verfügbar sind. 

KreismeJstei/-besteim Leichtalhletik-KreisSchweinfurt 
Name J3 Disziplin Leistung Klasse Veranstaltung Datun Ort 

Beck Lisa 81 Diskus 20,32 WJB Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
Brunnmeier Aitur 80 100m 12,12 MJA Krieismeisterschaft 15.5.98 Eltnann 
Brunnmeier Artur 80 Kugel 625kg 1026 MJA Kreismeisterschaft 15.5.98 ENmann 
Brunnmeier Artur 80 \Ateit 5,53 MJA Kreismeisterschaft 15.5.98 Ehnann 
Griebsch Martin 86 4x50m 31,12 M12 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
Meurich Manuel 83 Kugel 4kg 1024 M15 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
Meurich Manuel 83 Speer600g 31,79 M15 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
Ktannich Martin 84 Hammer 18,65 M14 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
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I-IAI^SG-IUH 
Bedachungsunternehmen • Meisterbetrieb 

Ü B E R 8 0 J A H R E D A C H E R F A H R U N G 

97424 Schweinfurt • Hafen 
Cari-Benz-Straße 17 • Telefon (09721) 60076 

97437 Haßfurt am Main 
Augsfelder Straße 36 • Telefon (09521) 8333 

E n e r g i e b e w u ß t h a n d e l n 
Alle reden vom Energiesparen 

w i r 

s a g e n 

u n d 

z e i g e n 

I h n e n 

yyWte 

S t a d t w e r k e S c h w e i n f u r t 
Bodelschwinghstraße 1, Telefon 931-0 
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Kreismeister/-besteim Leichtalhletik-Kreis Schweinfurt (Fortsetzung): 
Name J3 Disziplin Leistung Klasse \feranstätung Datum Ort 
Ktannich Robert etz 4x50m 31,12 M11 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
Kromer Jasper 85 Wöit 3,88 M13 Kreismeisterschaft 15.5.98 Ellmann 
Kromer Jasper 85 4x50m 31,12 M13 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
Kromer Jasper 85 S)Deer 21,81 M13 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
Müller Sebastian 87 Hammer 17,19 M12 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
Müller Sebastian 87 Kugel 3kg 6,64 M12 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
MüllerVenena 82 lOOm 14,19 VVUB Kreismeisterschaft 15.5.98 Eltmann 
MülJerVerena 82 Kugel 4kg 828 \AÜB Kreismeisterschaft 15.5.98 Eltmann 
Schmitt Carina 84 75m 11,18 W14 Kreismeisterschaft 15.5.98 Eltmann 
Schmitt Carina 84 4x75m 40,85 W14 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
Schmitt Carina 84 Speer 28,50 W14 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
SchröerNicole 83 75m 9,68 W15 Kreismeisterschaft 15.5.98 EHmann 
Schröer Nicole 83 Weit 4,69 W15 Kreismeisterschaft 15.5.98 Eltmann 
SchröerNicole 83 4x75m 40,85 W15 Kreismeisterschaft 22,5.98 Schweinfurt 
Schumann Markus 83 ca. 2.400m 8:59,00 M15 Kreis-Waldlauf-Meistersch 22.3.98 Schweinfurt 
Schumann Martin 86 4x50m 31,12 M12 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
SühlfteischJoana 88 V\teit 3,66 W10 HerfcstsportfestDJK 27.9.98 Schweinfurt 
Weidlein Katharina 84 4x75m 40,85 W14 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
Weidlein Katharina 84 80mH 15,52 W14 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
ZaigusCIaucia 84 4x75m 40,85 W14 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 

Be2irksiTieiste(/-bestieimLjeichtathlelik-BezirkUnteffranken: 
Nane J3 Disziplin Leistung Klasse Veranstaltung Datum Ort 
Müller Sebastian 87 Hammer 17,05 M12 Bahnenöffnung FTS Staden 25.4.98 Schweinfurt 
Schröer Andreas 85 50m 7,01 M13 Unterfr Bestenkämpfe 20.6.98 Hnshfrti 
SchröerNicole 83 75m 9,37 W15 Unterfr Meisterschaften 27.6.98 Schweinfurt 
Schröer Nicolo 83 Hoch 1,52 W15 Unterfr Meisterschaften 27.6.98 Schweinfurt 
SchröerNicole 83 4-Kampt 2070 W15 Unterfr Meisterschaften 4.7.98 GrDf3ostheim 
Schumann Markus 83 3.000m 112425 M15 Bahneröffnung FTS Stadion 25.4.98 Schweinfurt 
SiebenbürgerMiriam 82 HammerSkg 27,10 WUB Bahneröffnung FTS Staion 25.4.98 Schweinfurt 

Hallen meister in ^k)rdbayem: 
Name J3 Disziplin Leistung Klasse \feranstaltung Datum Ort 
SchröerNicole 83 60m 7,81 W15 Nordbayer Hallenmeistersch. 14.2.98 Fürth 

Landesmeister in Bayern: 
Name J3 Disziplin Leistung Klasse \feranstallung Datjn Ort 
SchröerNicole 83 60m 7,71 WUB Bayer Hallenm. 17.1.98 Fürth 
SchröerNicole 83 75m ' 9,38 W15 Bayer. Schülermeisterschaft 18.7.98 München 

Süddeutscher l\/leister 
Name J3 Disziplin Leistung Klasse \feranstaltung DatLin Ort 

SchröerNicole 83 75m 9,48 W15 Südd. Meisterschaften 22.8.98 Schwetzingen 

Deutsche Beste1998(ILDLVBestenlistB): 
Name J3 Disziplin Leistung Klasse Vferanstätung Datum Ort 
Schröer Nioilo 83 75m 9,37 W15 Unterfr. Meisterschaften 27.6.98 Schweinfurt 

UnterfränkischeRekorde(bestehendeRekordeeingestent): 
Name J3 Disziplin Leistung Klasse Veranstaltung DatLin Ort 

Müller Sebastian 87 Hammer 17,05 M12 Bahneröffnung FTS Stadion 25.4.98 Schweinfurt 
MüllerSebastian 87 Hammer 17,19 M12 Kreismeisterschaft 22.5.98 Schweinfurt 
SchröerNicole 83 75m 9,37 W15 Unterfr Meisterschaften 27.6.98 Schweinfurt 
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SANITÄR - HEIZUNG - SPENGLEREI 

Ihr zuverlässiges 
und leistungsstari<es Fachgeschäft 

i N A V A N N l ^ Neue G a s s e 35 • 97421 Schweinfurt 
' l ,SYSTEM Sr(0 97 21)2 16 78 

U e h l e i n ' s F l e i s c h w a r e n 

97421 Schweinfurt 
Niederwerrner Straße 70 
Telefon (09721) 82551 
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Bayerische Rekorde (bestehende Rekorde eingestelK): 
Name J3 Disziplin Leistung Klasse \fetanstaltung Datum Ort 
SchröerNicole 83 60m 7,71 V\ÜB Bayer Hallenm. 17.1.98 Fürth 

Termine die man sich merken sollte: 

Datum Tag Zeit Ort Veranstaltung Ausrichter 
31.12 Do 13:30 Sciiweinfurt Stadion Silvesterlauf (-16:00) FC 05 

(29.12) 
31.1 So Schweinfurt Hallensportfest TG 48 
20.2 Sa 11:00 Eltmann (16.02) Hallensportfest SG Eltmann 
27.2 Sa Schweinfurt Cross-& Waldlauf LA-Kreis SW 

„An den Eichen" Bezirksmeisterschafl TV JAHN 
14.3 So Schweinfurt Straßenlauf „Rund um TG 48 

Turngemeinde die TG" 
Ufr Meisterschaften Schüler & Jugend 

21.3 So Haßfurt Schulzentrum Hallensportfest TV Haßfurt 
28.3 So Schweinfurt Stadion Werfertag FC 05 

Die Leichtathletlkabteilung 
wünscht allen 
ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. 
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SÜDGETRÄNKE GmbH 
Niederlassung Knetzgau 

K l i n g e n s t r a ß e 4 

97478 Knetzgau 

Telefon (09527) 929-0 
Telefax (09527) 929-450 

Tabakwaren 
9 7 4 2 4 S c h w e i n f u r t 

C a r l - Z e i s s - S t n 2 9 ^ 0 9 7 2 1 / 6 8 2 5 6 

Alles 
für Anstrich, Tapete, 
Teppichboden und 

Autolack 
durch und von... 

SCHNIDT 

Baufarben und Tapeten in der Innenstadt 
Schweinfurt - Am Zeughaus - Telefon 15 31 

Unser Ehrenvorsitzender Karl Paul 
hat uns für immer verlassen 

im Alter von 91 Jahren verstarb am 14. No­
vember unser Ehrenvorsitzender Karl Paul. In 
Ruhe und Frieden nahm er Abschied von die­
ser Welt und auch von uns. Mit ihm verloren 
wir einen Turnbruder, Sportfreund, Gönner und 
Förderer des Vereines ohnegleichen. 

Im Alter von sechs Jahren trat Karl Paul unse­
rem TV Jahn bei und bis zu seinem immer­
währenden Abschied wurden es 85 Jahre. Es 
wurden 85 Jahre, die er unserem Verein ver­
bunden blieb und das bis zuletzt in reger Mit­
arbeit und Interesse. 

Früh in seinem Leben war er der Turnsache verbunden und konnte er sich 
hier mehrfach durch seine Leistungen auszeichnen und den Turnverein Jahn 
erfolgreich vertreten. Natürlich war Karl Paul hierauch durch sein Elternhaus 
geprägt, war doch sein Vater Ernst Paul damals der Vorstand unseres Verei­
nes und leuchtendes Vorbild nicht nur für ihn, sondern für viele, wenn nicht 
für alle Jahnler 

Sein Können stellte Karl Paul aber nicht nur im Turnen unter Beweis, nein, 
auch in Faustball, Fußball und in der Leichtathletik lies er sich unterweisen 
und wurde hier aktiv. Es war einfach so, daß für ihn diese Aktivitäten freud­
volles Tun waren! 
Mit diesem freudvollen Tun war es aber nicht allein getan und so setzte sich 
Karl Paul auch schon bald in Verantwortung für die ehrenamtliche Vereins­
mitarbeit: zuerst als Vorturner für das Kinderturnen, und auch als Betreuer 
der Jugendmannschaften in Faustball und Fußball. Dann folgten die Posten 
als Schülerturnwart und Jugendturnwart, des Männerturnwartes und Ober-
turnwartes. 
Danach, es warim Jahr 1960, wurde Karl Paul erster Vorsitzender des Verei­
nes bis 1974. Er legte dann sein Amt aus gesundheitlichen Gründen nieder 
und wurde zum Ehrenvorsitzenden berufen. 

Es war für Karl Paul ehrende Verpflichtung, seinem lieben Turnverein Jahn 
auch weiterhin mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Seiner Fürsorge für den 
Verein und seinem Rat, den ich als Vorstand bis zuletzt in Anspruch nehmen 
konnte, darf der TV Jahn und auch ich immer dankbar sein. 

Mit Karl Paul verloren wir einen Freund. • 

Gut Heil ; , . 

Gerhard Schöbel - :• . : 
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Abteilungsleiter: TURNEN 
Gerhard Schöbel, Albertistr. 23, SW.Tel. 21357 

Nachtrag zu den Ergebnissen des Gauturnfestes 1998 bei der Turngemeinde: 
Anni Grebner gewann den ersten Platz in Leichtathletik Wk-Nr 77 und Egor 
Fedjasov und Adrian Waltrich belegten die Plätze drei und vier in Leichtathletik 
WK-Nr65. v.>;-:;:>;;,v'vv- .̂  : ' \ • 

Fränkisches Turnerjugendtreffen am 9. bis 11. Oktober in Pegnitz 

Mit dreizehn Teilnehmern und zwei mitgereisten Fans war der TV Jahn in der 
oberfränkischen Weltstadt zu Gast, um dem Rest der Welt, zumindes was in Pegnitz 
vertreten war, zu zeigen, wie in Schweinfurt geturnt wird. Man stellte sicJi im 
Turnjugend-Vierkampf männlich und weiblich der Konkurrenz und den Kampfrich­
tern. 

Der Vierkampf, bestehend aus den Disziplinen Bodenturnen, Sprung vom Mini­
trampolin, Schwimmen und Laufen, wurde natürlich nur so im Vorübergehen ge­
wonnen; weil man halt mal da war. Ein unschuldiger Blick, ein gewisses Lächeln, 
und schon errang einer unserer Aktiven vom Kampfgericht (weiblich) für seine 
Bodenübung 9,0 Punkte. Aber auch durch gute Sprünge mit hohen Schwierigkei­
ten vom Minitrampolin konnte man überzeugen und die Konkurrenz zum Staunen 
bringen. 

Abends wurden Darbietungen der besten Teilnehmer und aus dem „Gruppen­
wettstreit" gezeigt. Das war so überzeugend, daß hiervon auch die mitgereisten 
Fans begeistert waren und fragen, ob man das auch beim TV Jahn machen könn­
te? Damit war der Abend noch nicht gelaufen, denn es folgten „TuJu-Fete-, Treff-
und Disco". Und Mitmachen muß man ja, wenn man schon mal da ist. ,, , 

Ausbaden mußten dies alles die armen Fische im Aquarium der Unterkunft. Sie 
wurden gejagt, gefangen, gestreichelt und liebkost. Und gefüttert mit allem, was 
man noch hatte, und wenn es nur noch Schokolade und Limonade war. So sozial 
sind nun mal die Turner, das Letzte geben sie noch her für die Kreatur. Andere 
wiederum verfielen beim Anblick dieser armen Fische in Apathie und Lethargie 
und verbrachten so die ganze Nacht in innigem Blickkontakt mit den stummen 
Gesellen. 

Auch die Heimfahrt; man war mit der Bahn gefahren; wurde noch anstrengend. 
Erzählte doch einer einige Episoden aus seinem ernsten Leben, die die Zuhörer; 
die natürlich den Ernst nicht erfaßten; vor Lachen fast umkippen ließen. Nach den 
Beinen und den Augen hatte man nun auch mm noch am Zwerchfell Muskelkater 
bekommen. Aber dennoch: schöön wars! 
Schön war es und begeisternd. Turnen und Sport in Verbindung mit Musik, Rhyth­
mus und Spaß hat alle, die dabei waren, Aktive wie Zuschauer, begeistert. 
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Foto: HM Kupfer 
„ Teilnehmer und Fans beim Fränkischen Tumjugendtreffen in Pegnitz" 

Gerätturnen im Verein - Rückrunde Turner am 17. Oktober in Sand \>x$py 

Von unseren 15 Teilnehmern, die Vor- und Rückrunde bestritten, konnten zwölf 
ihre Punktzahl, sprich ihre Leistungen, verbessern. Leider ließen aber auch drei 
Turner ihre Mannschaft im Stich. Am Freitag noch beim Abschlußtraining vertre­
ten, fehlten sie am Samstag ohne Grund und Entschuldigung. ,,, 

Da fragt man sich natürlich, für was man im Verein Übungsstunden abhält, Übungs­
leiter und Hallenmiete bezahlt, den ganzen Aufwand treibt? Nur dafür, daß die 
Übungsleiter ihre Stunden haben, gewiß nicht! 

Gerätturnen im Verein - Rückrunde Turnerinnen am 24./25. Oktober in 
Schweinfurt - Georg-Wichtermann-Halle 

Hier fiel besonders ins Augenmerk die Leistungssteigerung der Jugendturnerinnen 
der Klasse A/B. Vom vierten Platz der Vorrunde steigerte man sich auf den zwei­
ten der Rückrunde. Man wurde an zwei Geräten Tagessieger (Reck und Boden). 
Aber auch hier merkte man den Ausfall, bzw. das Fehlen von eingeteilten Turne­
rinnen. Nur zwei gute Sprünge mehr in der Wertung und noch eine passable Dar­
bietung am Schwebebalken, man wäre als Sieger, zumindest als Tagessieger aus 
der Halle gegangen. Allen, die dabeiwaren und ihre Leistungsfähigkeit demon­
strierten, gilt der Dank der Abteilung, .•;^v'^!::;'l: 

Auch die Jugendturnerinnen der Klasse D steigerten sich. An sich kein Wunder, 
hat man hier hervorragende Turnerinnen, mit deren Leistungen man stets zufrie-
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den sein kann. Es gilt nun, an deren Niveau die anderen Turnerinnen heranzu­
führen. 

Es gibt also viel zu tun, machen wir es! 

Gerätturnen im Verein - Bezirksentscheid Tur­
ner am 8. November in Bad Neustadt/Saale 

Zum ersten Male war der Turnverein Jahn mit zwei 
Mannschaften dabei vertreten. Unsere Turner konn­
ten eine leichte Verbesserung gegenüber dem Vor­
jahr verbuchen. Unsere Schüler erreichten den 
zweiten Platz von acht Mannschaften des Bezir­
kes. Dadurch schafften sie die Berechtigung zur 
Teilnahme am Landesentscheid. Ein großer Erfolg 
dieser Mannschaft. Das schafften im Turngau 
Schweinfurt/Haßberge bisher nur sie! 

Gerätturnen im Verein - Landesentscheid am 15. 
November in Landshut 

Unser Ziel war es, in dieser bayernweiten Konkur­
renz nicht den letzten Platz zu belegen. Dieses Ziel 
ging leider nicht auf. Daß bei diesem Landes-

Foto: G. Schöbel • ' , • ; ; ' „ , ' • . • , ' ^r---,} 
„Achtung, volle Konzentration" ^ ' 
Irina Kunz beim Eintumen auf dem Schwebebalken. 

Foto: G. Schöbel 
„Die Turnerinnen der Klasse „D" bei der Rückrunde 
Gerätturnen im Verein" mit Betreuerin Sandra Fehn (Bildmitte)" 

35 
entscheid die Konkurrenz groß, die Mitstreiter aus den Leistungszentren in Bay­
ern wirklich und zu Recht vorne mitmischen, das war von vorneherein uns klar 
Auf die vordersten Plätze hätten wir nie kommen können bei den Leistungen, die 
diese anderen Turner darboten. Da sind Welten im Unterschied zu unserem Lei­
stungsvermögen. Aber man freut sich und ich hoffe, es ist ein Ansporn für 
unsere Turner, diesen gezeigten Leistungen zumindest in etwa nahe zu kommen. 

Zum ersten Male erturnte sich eine Mannschaft aus unserem Verein eben diese 
Teilnahme am Landesentscheid. Doch auch hier fehlte am Morgen der Abfahrt 
unentschuldigt ein Turner, ein guter Turner. 
Nach zwei Geräten - Pferdsprung und Barren - war man auf dem neunten Rang. 
Dann kam für uns das schwächste Gerät, das Reck. Da sich hier das Fehlen 
vorgenannten Turners besonders durch das Fehlen seiner turnerischen Leistun­
gen bemerkbar machte, fiel man auf den zwölften und letzten Rang zurück. Da 
konnten auch die nächsten Geräte, wie z.B. das Bodenturnen nicht mehr Boden 
gutmachen und man verblieb auf dem letzten Platz. Schließlich können die Ande­
ren auch gut turnen und das noch besser als wir. 

Soll dieser Exkurs in sozusagen höhere Gefilde des Turnens für alle tjnsere Tur­
nerinnen und Turner Ansporn sein, die eigene Leistung zu steigern, sich hervor­
zuheben und weiter zu arbeiten an sich selbst. 

„Das Leben ist kostbar" 

Das Leben ist eine Chance, nutze sie. 
Das Leben ist eine Wonne, koste sie. 
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Abteilungsleiter: FAUSTBALL 
Rüdiger Lampe, Gretel-Baumbach-Str. 5a, SW,Tel. 4 01 84 

Liebe Faustballerinnen, liebe Faustballer, 

wie Ihr bemerkt habt, wurde in der letzten Ausgabe der Bericht der Faustballab­
teilung versehentlich nicht abgedruckt. 
Deshalb an dieser Stelle noch einmal in Kürze das, was in der letzten Ausgabe 
schon erscheinen sollte. 

Alle Mannschaften befinden sich seit Anfang des Monats November in der Hallen­
runde. Folgende Mannschaften wurden gemeldet: 

FrauenB Klasse 1 Mannschaft (außer Konkurrenz) 
MännerA Klasse 1 Mannschaft 
Jugend 1 Mannschaft 

Hier nun* die noch ausstehenden Termine: 

f Frauen: 

13.12.98 Gerolzhofen 09.00 Uhr 
31.1.99 Gerolzhofen 9.00 Uhr 

Männer: 

I 5.12.98 Eltmann 13.00 Uhr 
I 20.12.98 Sennfeld 9.00 Uhr 

7.02.99 Sennfeld 9.00 Uhr 
28.2.99 Eltmann 9.00 Uhr 

Jugend: 

13.12.98Landkreishalle SW 12.40 Uhr 
20.12.98Landkreishalle SW 10.00 Uhr 

Am Ende noch ein weiterer Termin, den sich alle bereits jetzt notieren sollten: 

Unsere Jahreshauptversammlug- findet am 5. März 1999 im Vereinsheim statt. 

Nun wünsche ich allen Mitgliedern und deren Angehörigen ein frohes Weihnachts­
fest und einen „guten Rutsch" ins neue Jahr und verbleibe 

mit sportlichem Gruß '•i;ry'-<^Y:vi':'}'/p 

RüdigerLampe ''i'''''t:''-':'''-:: ' ''• "'•''•r::;̂ ''v''̂ ',,;',;' 

37 

Senioren-Kreis 
Heinz Meister, Gabelsberger Straße 8 1/2, SW,Tel. 2 33 58 

An die Teilnehmer des Seniorenkreisesl 

wir wünschen Ihnen ein 

Gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr I 

T E R M I N E 1999 

9. Februar 1999 Fasching -TV Jahn Schweinfurt 
27. April 1999 Thüringer Wald 
15. Mai 1999 ZDF Mainz 

11.-16. August 1999 6 Tage Lüneburger Heide 
12. Oktober 1999 Weinprobe in Beckstein 

Bad Mergentheim / Stadtführung 
Abstecher in den Kurpark 

9. November 1999 Fischessen im Steigerwald 
14. Dezember 1999 Weihnachtsfeier 

Änderungen sind evtl. möglich! 

Mit freundlichen Grüßen 

Fam. Heinz Meister 



B l u m e n 

B a u m b a c h 

Ihr Florist am 
Leopoldina-Krankenhaus 
empfiehlt sich allen 
Mitgliedern und Freunden 
des TV Jahn 

SCHWEINFURT 
Hennebergstraße 2 
Telefon 0 97 21 / 3 28 23 

hr Partner für Freizeit + Sport 

Q s u a m s i m a i m i i i 

Kapellenbergstraße 2 ...e/n^'^'' 
97475 Zell 
Tel. 095 24-850 400 ' 
Fax 0 95 24 - 850 402 

sich lohnf 


